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Amtliche Mitteilung   -   Zugestellt durch Post.at 

 
 

DDeerr  BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  iinnffoorrmmiieerrtt!!  
 

Liebe Ferschnitzerinnen und Ferschnitzer! 
 

Jungbürgerfeier mit Ehrung 
Eine besondere Ehrung im Rahmen der 
Jungbürgerfeier durfte ich an eine verdiente 
Ferschnitzerin überreichen. Unsere 
Starmania-Finalistin Silvia Strasser wurde mit 
der Ehrennadel der Marktgemeinde für 
besondere Verdienste ausgezeichnet. Sie hat 
mit ihrem großartigen Einsatz unsere 
Gemeinde in ganz Österreich bekannt 
gemacht. Das spannende Finale, bei dem 
mehr als 600 Personen am Marktplatz 
mitfieberten, wird uns immer in Erinnerung 
bleiben. Sehr viele junge Ferschnitzerinnen 
und Ferschnitzer der Jahrgänge 1987 bis 
1993 sind unserer Einladung gefolgt und Frau 
Landtagsabgeordnete Michaela Hinterholzer 
überreichte in Vertretung unseres Landes-
hauptmannes Dr. Erwin Pröll die Jungbürger-
briefe. In ihrer Rede betonte sie, wie wichtig 
die Jugend für die zukünftige Entwicklung 
einer Gemeinde und eines Landes ist. Die 
zahlreichen Jugendorganisationen helfen hier 
besonders um den jungen Leuten den 
richtigen Weg zu zeigen. Ich möchte alle 
jungen Bürger einladen die Zukunft aktiv mit 
ihren Ideen und Vorschlägen mit zu gestalten 
und wünsche ihnen ein lebenswertes 
Miteinander mit allen Generationen. 
 

Voranschlag 2010 
Die internationale Wirtschaftskrise geht auch 
an unserer Gemeinde nicht spurlos vorbei. 
Bei der Erstellung des Voranschlages für 
2010 müssen wir mit enormen Rückgängen 
der Ertragsanteile rechnen. Gleichzeitig 
steigen die Ausgaben für den Gesundheits- 
und Sozialbereich. Trotz dieser Einbußen 
können wir unser Budget ausgleichen und 
unsere angestrebten Ziele im Bereich 
Abwasserentsorgung in Truckenstetten und 

Günzing sowie die Siedlungs-
erweiterung im Bereich 
Widen durchführen. Jede 
Krise ist eine besondere Herausforderung 
und gleichzeitig eine Chance. Wir müssen 
Prioritäten setzen und die vorhandenen Mittel 
effizient einsetzen. Investitionen müssen auf 
ihre Finanzierbarkeit und Wirksamkeit geprüft 
werden, dann können wir das Notwendige für 
unsere Bürger auch in Zukunft gewährleisten. 
 

Straßenbau 
Die Siedlungsstraße Hochgarten ist in den 
letzten Wochen fertig gestellt worden. Derzeit 
wird die Zufahrtsstraße „Am Sonnenhang“ 
asphaltiert und der Gehsteig Feldstraße 
errichtet. Damit wird wieder eine Straße für 
unsere Fußgänger und besonders für unsere 
Kinder sicherer. In diesem Zusammenhang 
appelliere ich deshalb an alle Autofahrer die 
Geschwindigkeitsbeschränkungen einzu-
halten. 
 

Fleischhauerfiliale eröffnet 
Herr Alfred Sonnleitner wird zukünftig die 
Fleischhauerfiliale in unserem Ort weiter-
führen. Mit Fleisch- und Wurstwaren aus 
eigener Verarbeitung bereichert er unser 
vielfältiges Angebot. Nützen sie die Gelegen-
heit unserer Nahversorger bodenständige 
Produkte vor Ort einkaufen zu können. 
 

Adventmarkt 
Abschließend möchte ich alle Gemeinde-
bürgerInnen zum traditionellen Adventmarkt 
am 5. und 6. Dezember am Marktplatz 
herzlichst einladen. 
 

Ihr Bürgermeister  
Johann Berger 

 
 

NNoottaarriieellllee  RReecchhttssbbeerraattuunngg  
 

Am Dienstag, den 1. Dezember 2009 um 
15.00 Uhr wird von Herrn Notar Mag. 
Strasser der nächste Sprechtag am 
Gemeindeamt Ferschnitz durchgeführt.
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SStteerrbbeeffäällllee  iimm  OOkkttoobbeerr  22000099  
 

 

   
 
 Sommer Johanna Feldstraße 10/2 84 Jahre  
      

 Oberaigner Maria Oberleiten 33 82 Jahre 
     

 Eberl Maria Anna Oberleiten 38/2 76 Jahre 
      

 

ÄÄrrzztteennoottddiieennsstt  DDeezzeemmbbeerr  22000099  
 

Dezember  
05. – 08. Dr. HOLLICK Horst Neumarkt/Y, Schubertstr. 11 07412/54 028
12. - 13. Dr. HAUNSCHMIDT Christian Josef Blindenmarkt, Hauptstraße 22 07473/66677
19. – 20. MR Dr. GABLER Franz Josef Euratsfeld, Gafringstraße 5 07474-280
23. – 25. Dr. CSAICSICH Georg St. Martin, Windfeldsiedlung 07412/58 090
26. – 27. Dr. HAUNSCHMIDT Christian Josef Blindenmarkt, Hauptstraße 22 07473/66677
30. – 31. Dr. STIERSCHNEIDER Ulrike Ferschnitz, Marktstraße 15 07473/8232-0

 

Die Ärztenotdienste werden von der Ärztekammer NÖ bekannt gegeben. Es wird darauf 
hingewiesen, dass kurzfristig Dienständerungen vorgenommen werden können (z.B. auf Grund 
einer Erkrankung des Dienst habenden Arztes). In diesem Fall können Sie den Dienst habenden 
Arzt beim Roten Kreuz Amstetten  07472 / 62144 erfragen. Informationen über den Wochenend- 
bzw. Feiertagsdienst finden Sie auch im Internet unter: http://wed.arztnoe.at/index.php 

 

 

VVeerraannssttaallttuunnggsskkaalleennddeerr  DDeezzeemmbbeerr  22000099  
 

Datum Veranstalter Veranstaltung Veranstaltungsort Zeit 
  DEZEMBER   

04.12.2009 Union Sportverein Nikolaus-Hausbesuche Gemeindegebiet 16.00 
04.12.2009 Gh. Potzmader Krampus-Rock Gh. Potzmader, Salettl 20.30 
05.12.2009 Wirtschaftsbund Adventmarkt Marktplatz 14.00 
06.12.2009 Wirtschaftsbund Adventmarkt Marktplatz 9.00 
06.12.2009 Gemeinde Andreaskirtag Marktplatz nach hl. Messe

06.12.2009 Wirtschaftsbund Großes Gospelkonzert Pfarrkirche 16.00-17.00
08.12.2009 Union Sportverein Jahreshauptversammlung Gh. Affengruber 10.00 
09.12.2009 Seniorenbund Jahreshauptversammlung Gh. Affengruber 14.00 
24.12.2009 JVP Weihnachtskindergarten Mehrzwecksaal 13.00-16.00
24.12.2009 Katholische Jungschar Kindermette Pfarrkirche 16.00 
31.12.2009 JVP Silvesterparty Jugendheim u. Marktplatz 21.00 

 

WWaasssseerraabbrreecchhnnuunngg  --  ZZäähhlleerraabblleessuunngg  
 

Der Gemeindeverband für Abgabenein-
hebung wird im Dezember wieder die 
Zählerablesekarten für die Wasserzähler 
versenden. Die Marktgemeinde Ferschnitz 
bittet Sie geschätzte GemeindebürgerInnen, 
Ihren Zählerstand selbst abzulesen und an 
den Verband oder die Gemeinde zu 
melden. In dem Begleitschreiben des GVA 
ist die Vorgangsweise genau beschrieben 
und es sind die verschiedenen Möglichkeiten 

der Meldung angeführt (portofreies Retour-
kuvert, Fax, E-Mail). Selbstverständlich 
können Sie die Ablesekarte auch am 
Gemeindeamt abgeben. Falls Sie Schwierig-
keiten bei der Ablesung haben sollten, oder 
sonstige Fragen, wenden Sie sich bitte an 
den Gemeindeverband für Abgabenein-
hebung oder an das Gemeindeamt 
Ferschnitz.  

Danke für Ihre Mithilfe! 
 

Besuchen Sie die Homepage des Musikvereins Ferschnitz: 

www.musik-ferschnitz.at 
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GGeehhsstteeiiggrreeiinniigguunngg  bbeeii  SScchhnneeee  uunndd  EEiiss  
 

Gemäß § 93 der Straßenverkehrsordnung 
wird darauf hingewiesen, dass die 
Eigentümer von Liegenschaften im Orts-
gebiet, ausgenommen die Eigentümer von 
unverbauten land- und forstwirtschaftlich 
genutzten Liegenschaften, dafür zu sorgen 
haben, dass die entlang der Liegenschaft 
vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Gehsteige und Gehwege 
entlang der gesamten Liegenschaft in der 
Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von Schnee 
und Verunreinigungen zu säubern und bei 
Schnee und Glatteis zu streuen sind.  
Ist ein Gehsteig nicht vorhanden, so ist der 
Straßenrand in der Breite von 1 Meter zu 
säubern und zu streuen. Die Liegenschafts-
besitzer haben ferner dafür zu sorgen, dass 
Schneewächten oder Eisbildungen von den 
Dächern ihrer an der Straße gelegenen 
Gebäude entfernt werden.  

Weiters wird darauf hingewiesen, dass zum 
Ablagern von Schnee aus Häusern oder 
Grundstücken auf der Straße eine 
Bewilligung der Behörde erforderlich ist.  
 
Alle Autobesitzer werden ersucht, bei 
Schneefall die Autos nach Möglichkeit auf 
dem eigenen Grund und nicht auf die Straße 
abzustellen, da dadurch die Schneeräumung 
erheblich behindert wird. Verparkte Flächen 
können nicht mit dem Schneepflug geräumt 
werden!  
 
Zu Beachten ist auch, dass Zufahrtswege 
möglichst breit und mindestens 4,5 m hoch 
von Holzvegetation freigeschnitten sein 
müssen. Für Schäden an Fahrzeugen, die 
durch nicht ordnungsgemäß ausgeschnittene 
Bäume und Sträucher entstehen, haftet der 
Anrainer als Eigentümer des Baumes. 

 

DDEERR  FFIILLMM  ––  PPffllaannzzuunngg  uunndd  PPfflleeggee  vvoonn  OObbssttbbääuummeenn  
 

Der Film gibt Auskunft über Pflanzung, Baumschnitt, Schädlingsbekämpfung. So haben Sie 
Freude mit Ihrem gepflanzten Baum.  
In den vergangenen Jahren hat das Regionalmanagement Mostviertel mit Erfolg 
Obstbaumpflanzaktionen durchgeführt. Es zeigte sich aber im Laufe der Jahre immer wieder, dass 
bei den Pflanz- und Pflegemaßnahmen zum Teil Unwissenheit und veraltete Vorstellungen 
existierten und in der Praxis daher Fehler gemacht wurden und werden.  
Um nicht nur die Obstbaumaktion zu forcieren, sondern auch dafür zu sorgen, dass die gekauften 
Bäume entsprechend gepflanzt und gepflegt werden und somit ein möglichst effektives Wachstum 
erreicht wird, wurde im Vorjahr ein Film zum Thema produziert. 
 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an das Regionalmanagement Mostviertel, Tel 07475/ 53 340 
300 oder regionalmanagement@regionalverband.at 
Die DVD erhalten Sie jetzt zum SONDER-Preis von € 5,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Wir suchen eine/n Bautechniker/in 
 

Ihr Profil: 
• Bautechnische Zeichnerin oder Bautechnischer 

Zeichner (bevorzugt Hochbau) 
• ausgezeichnete Archi CAD-Kenntnisse 
• Umgang mit den gängigen MS Office Programmen 
• Führerschein der Gruppe B 
 
Ihre Aufgaben: 
• Zeichnen und konstruieren von Neu- und Umbauten 

(Einfamilienhäuser, landwirtschaftliche Gebäude 
und Industriebauten) 

 
Bewerbungen senden Sie bitte an ZB Hintersteiner 
Kirchfeld 12    3325 Ferschnitz 
Tel.: 0664 – 88 50 29 55    bruno@zbhintersteiner.at 
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UUnniioonn  SSppoorrttvveerreeiinn  FFeerrsscchhnniittzz  
 

Der USV-Ferschnitz - Sektion Fußball bedankt sich bei seinen Sponsoren:  
 Marktgemeinde Ferschnitz 
 Raiffeisenbank im Erlauftal 
 Gasthaus Kirchenwirt Affengruber 
 Mihai Popovici, Transport Handels G.m.b.H., Ferschnitz 
 Karl Lidl, Josko – Verkaufsberater, Fenster – Haus / Innentüren- Sonnenschutz , Normstahl- 

Garagentore 
 Hopferwieser + Steinmayer, Heizung- Sanitär-Lüftung, Amstetten 
 Volksbank Alpenvorland, Amstetten  
 Krankenhaus – Buffet, Walter Taschl , Amstetten 
 ÖVP- Gemeindräte 
 ÖVP- Ferschnitz 
 Volksbank Alpenvorland, Amstetten 
 Johann Luger, Transportunternehmer 
 Holzhandel- KEG, Karl Roseneder 
 Robert Potzmader, Gasthaus zur Linde 
 Johann Glack, Landtechnik- Fachwerkstätte 

 
 

 
 

 
 

Vorankündigung 
 
  
 
 

Donnerstag 31.12.2009   -   Beginn  8.00 Uhr 
in Ferschnitz  

 

KKoosstteennlloosseess  SScchhnnuuppppeerrttiicckkeett  ffüürr  FFeerrsscchhnniittzzeerrIInnnneenn  
 

Speziell für ausgewählte Regionen:  Das kostenlose Schnupperticket! 
 

Das Schnupperticket gilt im gesamten Netz des Verkehrsverbund Niederösterreich-Burgenland, 
selbstverständlich auch auf allen Verkehrsmitteln innerhalb Wiens. Informationen zum 
Gültigkeitsbereich sowie zum Fahrplan erhält man unter 0810 22 23 24 oder unter www.vvnb.at. 
Dieses Ticket steht allen Einwohnerinnen und Einwohnern von Ferschnitz zur tageweisen 
Benützung noch bis zum 31.12.2009 zur Verfügung. 
Ausgegeben wird dieses Schnupperticket am Gemeindeamt Ferschnitz. 
Fahrpläne für die Region Amstetten sind ebenfalls am Gemeindeamt erhältlich.  
 
 
 Mit den Öffis besser unterwegs 

Als Dank und 
Anerkennung für 
unentgeltliche Arbeit in 
der Kantine am Sportplatz 
erhielten Ingrid Schön, 
Eveline Wieser sowie 
Andrea Deinhofer jeweils 
eine Softshell-Jacke 
gesponsert von Karl Lidl, 
JOSKO Verkaufsberater 
Fenster und Türen. 
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HHuunnddeeaabbggaabbee  
 

Laut NÖ Hundeabgabegesetz 1979 ist jeder der im Gemeindegebiet einen über 3 Monate alten 
Hund hält, zur Entrichtung der Hundeabgabe verpflichtet. Der Erwerb eines Hundes bzw. der 
Zuzug mit einem Hund in das Gemeindegebiet ist binnen einem Monat durch den Hundehalter der 
Abgabenbehörde schriftlich anzuzeigen. Neugeborene Hunde gelten mit dem Ablauf des dritten 
Monates nach der Geburt als erworben. 
 

Falls Sie einen Hund haben, der noch nicht angemeldet wurde und/oder 
keine Hundemarke besitzt, bitten wir Sie, die Anmeldung umgehend am 
Gemeindeamt vorzunehmen. 
 

Sie erhalten dabei die neue Hundemarke zum Preis von 0,50 Euro. 
 

Die jährliche Hundeabgabe beträgt € 15,-- (für Nutzhunde € 6,54). 
Die jährliche Hundeabgabe von € 15,-- (für Nutzhunde € 6,54) wird 
wieder per Erlagschein mit Fälligkeit 15.02.2010 vorgeschrieben oder 
kann auch ab Jänner bar am Gemeindeamt eingezahlt werden. Hunde, 
welche abhanden gekommen oder eingegangen sind, sind am 
Gemeindeamt zu melden und die Hundemarke ist abzugeben bzw. wenn 
dies nicht möglich ist, ist Auskunft über den Verbleib der Hundemarke zu erstatten. Solange diese 
Meldung nicht erfolgt ist, besteht die Abgabepflicht weiter. 

 

BBaauueenn  uunndd  WWoohhnneenn  aauuff  wwwwww..ffeerrsscchhnniittzz..ggvv..aatt  
 
Sie suchen ein Grundstück, ein Haus, eine Wohnung oder eine andere Immobilie? 
Dann nützen Sie das Modul Bauen & Wohnen auf unserer Gemeindehomepage 
www.ferschnitz.gv.at 
 

Leitfaden: 
1. Drücken Sie den Button Bürgerservice um die Inhalte dieses Ordners zu öffnen. 
2. Mit Klick auf Bauen & Wohnen gelangen Sie nun zu Grundstücke & Immobilien. 
3. Um die Funktion Grundstücke & Immobilien zu öffnen, drücken Sie nun den 

gleichnamigen Button. 
4. Dient zur Grundstücksuche der jeweils gesuchten Gemeinde, mittels Klick auf den Button 

anzeigen starten Sie nun die gewünschte Suche. 
5. Mit Klick auf den jeweiligen Treffer erfahren Sie mehr über dieses Grundstück bzw. die 

Immobilie. 
 

Um das Grundstück auf der digitalen Ortsplankarte anzuzeigen, klicken Sie nun auf den Link 
“Zeige auf Karte“, dadurch erfahren Sie Näheres über die Umgebung des gewünschten 
Objektes (Lage, Orthofotos, Points of Interests, Müllsammelstellen,…). 

 

GGrraattiiss  KKoommppoosstt  zzuumm  AAbbhhoolleenn  
 
Es ist noch kostenloser Qualitätskompost zur Gartendüngung vorhanden. Die Komposterde kann 
kostenfrei oberhalb des Friedhofes abgeholt werden. Diese Aktion gilt, solange der Vorrat reicht. 
 

KKaannaall--TTVV  BBeeffaahhrruunngg  uunndd  RReeiinniigguunngg  
 
Seit kurzem werden wieder Fäkalkanäle gespült und anschließend mit einer Kanalkamera 
befahren. Dadurch soll der Zustand der Rohrleitungen festgestellt werden. Derartige 
Überprüfungen sind in regelmäßigen Zeitabständen durchzuführen und sollen auch die Qualität 
der Kanalanlage sicherstellen. Wir ersuchen Sie um Verständnis, dass hier LKW´s, Spülwägen 
und Montagefahrzeuge den Verkehr kurzfristig leicht behindern können. Sollten Sie Fragen zur 
Kanal-TV Befahrung haben, so wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter am Gemeindeamt. 
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CChhoorrmmuussiikk  iinn  ddeerr  PPffaarrrrkkiirrcchhee  
 

Der Ferschnitzer Kirchenchor, unter der Gesamtleitung von OSR Josef Ebner, wird zum Fest der 
Erwählung Mariens am 8. Dezember um 9.00 Uhr die heilige Messe mit einem zum Festtag 
abgestimmten Musikprogramm gestalten. 
 

55  %%  mmeehhrr  BBiioommaasssseehheeiizzuunnggeenn  iinn  FFeerrsscchhnniittzz  
 

Ein tolles Zeugnis für die jahrelangen Umweltaktivitäten stellt die aktuelle Heizanlagenstatistik 
unseren Bürgern aus: Der Anteil der Biomasseheizungen ist im letzten Jahr um 5 % auf insgesamt 
49 % angestiegen. Für Holz-, Pellets- oder Hackgutheizungen gibt es auch Förderungen vom Land 
NÖ, Bund und der Gemeinde. 
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QQuuaalliittäättss--GGeebbääuuddee--TThheerrmmooggrraaffiiee  
 

 
 
 

 

Marktgemeinde 
Ferschnitz 

 
Tel. 07473/8297-0 

 
Fax 07473/8297-20 

 
marktgemeinde@ferschnitz.gv.at 
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GGeebbeenn  SSiiee  iihhrree  TTeelleeffoonn--,,  FFAAXX  NNuummmmeerr  ssoowwiiee  EE--MMaaiill  
AAddrreessssee  ddeemm  GGeemmeeiinnddeeaammtt  bbeekkaannnntt!!  

 

Das Gemeindeamt Ferschnitz ersucht alle 
FerschnitzerInnen, Neue Telefon- sowie 
Faxnummern und auch E-Mail-Adressen 
bekannt zu geben. Eine solche Meldung kann 
auf folgende Arten erfolgen: 
 

Tel.: (07473) 8297,  Fax: 8297-20 
E-Mail:  marktgemeinde@ferschnitz.gv.at 
Schriftlich: Gemeindeamt Ferschnitz, 
Marktplatz 1, 3325 Ferschnitz 

Schreiben Sie bitte beim Fax, E-Mail oder bei 
schriftlicher Meldung dazu, dass Sie mit einer 
Verlautbarung in den Gemeindenachrichten 
einverstanden sind.  
 

(Es besteht auch die Möglichkeit die Nummer 
zwar dem Gemeindeamt bekannt zu geben, 
diese jedoch nicht in den 
Gemeindenachrichten zu veröffentlichen). 

 

CCHHIIPPPPEENN--KKeennnnzzeeiicchhnnuunngg  uunndd  RReeggiissttrriieerruunngg  vvoonn  HHuunnddeenn  
 

Ende der Übergangsfrist mit 31.12.2009 
Durch eine Änderung des Tierschutzgesetzes müssen seit 30. Juni 2008 alle Hunde mittels 
Mikrochip gekennzeichnet werden. 
Welpen, die nach dem 30. Juni 2008 geboren werden, müssen daher spätestens mit einem Alter 
von drei Monate, jedenfalls vor der ersten Weitergabe gechippt werden.  
 
Kennzeichnung und Meldung von Hunden, die vor dem 30. Juni 2008 geboren sind:  
Zu diesem Zeitpunkt noch nicht mittels Mikrochip gekennzeichnete Hunde sind bis zum 31. 
Dezember 2009 zu kennzeichnen und zu melden. Bei bereits gekennzeichneten Hunden ist dafür 
Sorge zu tragen, dass diese bis spätestens 31. Dezember 2009 gemeldet werden.  
 
Meldung der Kennzeichnung  
Jeder Halter von Hunden ist verpflichtet, sein Tier innerhalb eines Monats nach der 
Kennzeichnung, der Einreise nach Österreich oder der Weitergabe zu melden. Die Eingabe der 
Meldung erfolgt: 
ab sofort: im Auftrag des Halters durch den Tierarzt, der die Kennzeichnung oder Impfung 
vornimmt; 
zusätzliche Möglichkeiten: 
ab Jänner 2010: nach Meldung der Daten durch den Halter an die Bezirkshauptmannschaft durch 
diese (Gebühren und Abgaben im Ausmaß von € 19,70 werden eingehoben); 
ab Sommer 2010: über ein elektronisches Portal vom Halter selbst (mittels eines qualifizierten 
Zertifikates, z. B Bürgerkarte); 
 
Welche Daten werden gespeichert ?  
Daten des Halters: Name, Nummer eines amtlichen Lichtbildausweises, Zustelladresse, 
Kontaktdaten, Geburtsdatum, Datum der Aufnahme der Haltung, Datum der Abgabe und neuer 
Halter oder der Tod des Tieres.  
 
Tierbezogene Daten: Rasse, Geschlecht, Geburtsdatum (zumindest Jahr), Chipnummer, 
Geburtsland.  
 
Was bringt die Kennzeichnung mit dem Mikrochip ?  
Mit dieser Kennzeichnung soll es möglich sein, herrenlos aufgefundene Hunde rasch zu 
identifizieren und deren Besitzer ausfindig zu machen.  
 
Informationen zur Kennzeichnung  
Der etwa reiskorngroße Mikrochip, auf dem eine 15-stellige Identifikationsnummer gespeichert ist, 
wird dem Tier von einem Tierarzt injiziert. Der Eingriff ist nicht schmerzhafter als eine Impfung. Mit 
Hilfe eines Lesegeräts wird der Mikrochip durch elektromagnetische Wellen aktiviert, und es kann 
so die Chipnummer, ein weltweit nur einmal vergebener Identifikationscode, einfach abgelesen 
und der Tierbesitzer über die registrierten Daten gefunden werden.  
 

Diese Kennzeichnungs- und Registrierungsverpflichtung entspringt dem Tierschutzgesetz 
(Bundesgesetz) und steht in keinem Zusammenhang mit der Hundeabgabe, die aufgrund 
einer Verordnung des Gemeinderates eingehoben wird. 
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DDiiee  MMaarrkkttggeemmeeiinnddee  FFeerrsscchhnniittzz  ggrraattuulliieerrtt……  
 

 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 

 

Ihren 80. Geburtstag 
feierte Theresia 
Offenberger, Hauptstraße 
29. Mit Glückwünschen 
kamen: vorne die Enkel 
Tina und Jana 
Offenberger, 
Bürgermeister Johann 
Berger und Pfarrer Johann 
Punz, Josef und 
Leopoldine Scharfmüller 
(Seniorenbund), 
Vizebürgermeister Franz 
Deinhofer und Mag. 
Monika und Dietmar 
Offenberger.  

 

Den 90. Geburtstag feierte Josef Staminger, Ödt 29. Aus diesem Anlass kamen mit Glückwünschen: 
Josef und Maria Anna Staminger, Pfarrer Johann Punz und Bürgermeister Johann Berger; rückwärtige 
Reihe: Dagmar Vondrak und Gottfried Brachner (Kriegsopfer- und Behindertenverband, Ortsgruppe 
Amstetten), Vizebürgermeister Franz Deinhofer, Johann Stelzeneder (Gemeinde), Erich Rosenberger und 
Robert Mayerhofer (Kameradschaftsbund), Hannes Hülmbauer und Rudolf Oberaigner (Bauernbund). 
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DDiiee  MMaarrkkttggeemmeeiinnddee  FFeerrsscchhnniittzz  ggrraattuulliieerrtt……  
 
 

 
Foto Langeder 

 
 
 
Der Herr Bundespräsident hat mit Entschließung vom 30. Juli Herrn Landesobmann-Stellvertreter 
des Niederösterreichischen Seniorenringes GR a.D. Franz Vorderwinkler, Freidegg 226, für sein 
langjähriges Engagement als Funktionär des niederösterreichischen und österreichischen 
Seniorenringes und für sein Wirken als fachkundigen Laienrichter beim Arbeits -und Sozialgericht 
Wien das Goldene Verdienstzeichen der Republik Österreich verliehen. Die Verleihung der 
Auszeichnung erfolgte am 18.11.2009 in den Räumlichkeiten des Sozialministeriums durch Frau 
Sektionschefin Mag. Edeltraud Glettler und Abteilungsleiter für Seniorenangelegenheiten Herrn 
Mag. Anton Hörting. 
 

 

 

 

Im Rahmen der Jung-
bürgerfeier der Markt-
gemeinde Ferschnitz 
erhielt Starmania-
Finalistin Silvia 
Strasser in 
Würdigung ihrer 
Verdienste um die 
Marktgemeinde 
Ferschnitz die Ehren-
nadel verliehen. Bei 
der Übergabe der 
Urkunde: die Eltern 
Franz und Hermine 
Strasser, 
Vizebürgermeister 
Franz Deinhofer, 
Bürgermeister Johann 
Berger und LAbg. 
Michaela Hinterholzer. 

 

Bei der Verleihung des 
Ehrenzeichens im Bild 
von links nach rechts: 
Abteilungsleiter für 
Seniorenangelegen-
heiten Mag. Anton 
Hörting, Bundes-
obmann des ÖSR Dr. 
Tiefenbacher, Franz 
Vorderwinkler mit 
Gattin und Frau 
Sektionschefin Mag. 
Edeltraud Glettler. 
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DDiiee  MMaarrkkttggeemmeeiinnddee  FFeerrsscchhnniittzz  ggrraattuulliieerrtt……  
 
HD Raimund Wurzwallner zum Oberschulrat ernannt 
In einer sehr persönlichen Feier verlieh am Freitag, den 30. Oktober 2009, BSI Josef Hörndler den 
Amtstitel „Oberschulrat“ an den Direktor der Hauptschule Euratsfeld, Raimund Wurzwallner. Schon 
seit 1. September 1975 unterrichtet Raimund Wurzwallner, geprüft in den Fächern Deutsch, 
Geographie und Informatik, an dieser Schule. Seine besondere Leidenschaft gilt der Fußball-
Schülerliga, die es seit seinem Dienstantritt gibt. 
Durch das Programm, das von Schülern und Lehrerinnen und Lehrern sehr berührend gestaltet 
wurde, führte seine Stellvertreterin, Frau HOL Margit Gugler.  
Sie konnte als Gäste Dechant Johann Berger, BSI Josef Hörndler, die Bürgermeister Franz Menk 
und Johann Berger, als Mitglieder des HS-Ausschusses Obmann Christoph Pruckner, VBgm Franz 
Deinhofer, Kassier Leopold Koblinger, GemR Monika Gabler, GemrR Regina Kraus, 
Personalvertreter HD Dietmar Nahringbauer, MR Dr. Franz Josef Gabler, OSR VD Ferdinand 
Viertelmayer, OSR Emil Landsmann und SR Ernst Schörghuber sowie Vertreterinnen der Eltern, 
die Kollegen und alle Schüler der Hauptschule begrüßen. 
In ihren Reden würdigten BSI Josef Hörndler, Bgm. Franz Menk und Personalvertreter HD Dietmar 
Nahringbauer das erfolgreiche pädagogische und organisatorische Wirken sowie die 
ausgezeichnete Zusammenarbeit mit den Institutionen und nicht zuletzt die soziale Kompetenz des 
Direktors. Das Programm gestalteten die Schulspielgruppe unter der Leitung von HOL Marianne 
Furtner, der Schülerchor und der für diese Feier zusammengestellte Lehrerinnenchor unter der 
Leitung von HOL Gerlinde Kaufmann. 
Am Schluss bedankte sich ein sichtlich bewegter OSR Raimund Wurzwallner für das 
hervorragende Arbeitsklima, die wunderschöne Feier und die vielen großzügigen Geschenke. 
Ein mit viel Geschmack von Schülern der 4. Klassen unter der Leitung von OLfWE Helga Teufl 
arrangiertes Buffet bildete den kulinarischen Abschluss. 
 

 
 
 

NNaacchhttttaaxxii  ffüürr  JJuuggeennddlliicchhee  
 

Seit Juli 2009 gibt es im Bezirk das Jugend-Nachttaxi, das Jugendliche sicher und günstig von 
Veranstaltungen, Festen, Lokalen und Freunden nach Hause bringt. Gutscheine sind am 
Gemeindeamt Ferschnitz erhältlich. Der Jugendliche erhält Gutscheine im Wert von EUR 50,-- 
für ca. 50 Taxikilometer zum Preis von EUR 25,-- pro Quartal. Die Gutscheine können im 
laufenden Quartal bei allen teilnehmenden Taxibetrieben eingelöst werden. Die Gutscheine gelten 
an Wochenenden und vor Feiertagen von 19.00 bis 3.00 Uhr. Die Vorlage der 1424-Jugendkarte 
ist erforderlich. 
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RRüücckkbblliicckk  iinn  BBiillddeerrnn……  
 

Marktgemeinde Ferschnitz und Junge ÖVP, ein Lebensbaum für alle Neugeborenen 
Bei der Herbstpflanzung setzten die Junge ÖVP und die Marktgemeinde Ferschnitz für jeden von 
April bis September 2009 neu geborenen Gemeindebürger einen Lebensbaum. Diese Aktion 
besteht schon seit 1991 und jede Familie erhält seither für den Garten einen Obstbaum.  
 
 

 
 
 
 
Jungbürgerfeier für die Jahrgänge 1987 bis 1993. Starmania Finalistin Silvia Strasser erhielt 
Ehrennadel der Marktgemeinde Ferschnitz. 
 

 
 

 

Gesetzt wurde diesmal 
vorne v.l.n.r. für: Natalie 
Pfaffeneder, Niclas 
Fichtinger, Martin Franz 
Hülmbauer, Felix Hrazdera; 
2. und 3. Reihe: Julian 
Freudenthaler, Tobias und 
Theresa Hiessleitner, Daniel 
Kamleithner, Helene 
Schaurhofer und Marcel 
Weigl. Mit im Bild 
Bürgermeister Johann 
Berger und 
Vizebürgermeister Franz 
Deinhofer und von der JVP 
hinten: Georg und Hannes 
Bruckner, Thomas Höller, 
Martin Prantner und Daniel 
Hösl 

 

Bei der Jungbürgerfeier 
der Marktgemeinde 
Ferschnitz: Bürgermeister 
Johann Berger, 
Jugendgemeinderat 
Hannes Hülmbauer, 
Harald Hochedlinger 
(Landjugend), Petra 
Baumann (Katholische 
Jungschar), Silvia Strasser 
(Starmania Finalistin und 
Ehrennadelträgerin der 
Marktgemeinde 
Ferschnitz), Georg 
Bruckner (Junge ÖVP), 
LAbg. Michaela 
Hinterholzer und 
Vizebürgermeister Franz 
Deinhofer 
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Österreichischer Kameradschaftsbund – Ortsverband Ferschnitz 
Gut besuchte Jahresversammlung im Gasthaus Affengruber 
 
Geistlicher Rat Pfarrer Johann Punz feierte mit den Kameraden des Ortsverbandes in der 
Pfarrkirche die Sonntagsmesse in Gedenken an die Toten beider Weltkriege. Nach der 
Kranzniederlegung beim Kriegerdenkmal fand die Jahreshauptversammlung des Ortsverbandes 
Ferschnitz des Österreichischen Kameradschaftsbundes statt. 
Obmann Robert Wischenbart brachte eine Rückschau über die erfolgreiche Teilnahme an den 
sportlichen Wettkämpfen, etwa bei Scharfschießen und Kegeln. Er berichtete unter anderem über 
die Spende an das SOS Kinderdorf, an die Hochwasseropfer und über abgestattete 
Krankenbesuche.  
In seiner Grußansprache verwies Bürgermeister Johann Berger auf die gute Führung des 
Ortsverbandes und versprach weiterhin Unterstützung durch die Gemeinde. 
Ein aufschlussreiches Referat hielt Vizeleutnant Manfred Majer über die Bedeutung, des 
Kameradschaftsbundes in unserer Zeit, mit einem Bogen über Kultur, die Fürsorge an Kameraden 
und diverse Sozialleistungen.  
Neben der Vorstellung und Anprobe für neue Sakkos, gab es auch von Kamerad Stockinger eine 
Modellausstellung über das Österreichische Bundesheer zu sehen.   
 
 

Für 25 jährige Mitgliedschaft wurden geehrt: 
Karl Brandstetter, Franz Dorninger, Gerhard Eberl, Alfred Oberleitner, 
Rupert Rosenberger.  
 
Für 40 jährige Mitgliedschaft erhielten Urkunden: 
Anton Kashofer, Karl Lidl, Franz Salzmann, Franz Walter  
 
Weitere Auszeichnungen erhielten: für besondere Verdienste die Verdienst-
medaille in Silber Franz Wischenbart, das Landesverdienstkreuz vom NÖ 
Landesverband in Silber Josef Scharfmüller sen. und Franz Salzmann. Karl 
Roseneder wurde mit der Landesmedaille in Gold ausgezeichnet. 
 

 

 
 
Bei der Jahreshauptversammlung des Österreichischen Kameradschaftsbundes der Ortsgruppe 
Ferschnitz: Obmannstellvertreter Josef Scharfmüller, Ehrenobmann Robert Mayerhofer, Franz 
Walter, Franz Wischenbart, Josef Scharfmüller sen, Obmann Robert Wischenbart, Franz 
Salzmann, Vizeleutnant Manfred Majer, Karl Roseneder und Bürgermeister Johann Berger. 
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Zu einem 1. Klassentreffen nach 40 Jahren hatten Manfred Höller, Johann Eberl und Helmut Raab 
eingeladen. Mit Gottfried Langeder besichtigten die Teilnehmer Amtshaus, alte Schule und die 
Pfarrkirche. Anschließend wurde im Gasthaus Affengruber mit einer PowerPoint Präsentation die 
Entwicklung von Ferschnitz in den letzten Jahren ergänzend dargestellt. Im Anschluss wurde die 
hl. Messe besucht und bei einem gemütlichen und guten Essen im Gasthaus Affengruber über die 
„harte Ausbildung in der VS Ferschnitz“ mehrere Stunden diskutiert. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Rastplatz“ hieß der Workshop zu dem die Arbeitskreisleiterin der Gesunden Gemeinde Hermine 
Berger eingeladen hatte. In dieser Begegnungsrunde für Frauen in der Lebensmitte, wurden unter 
anderem die Lebensübergänge, Abschied, Aufbruch und Neubeginn im Gesprächsaustausch 
untereinander mit der Referentin Gabriele Meyer diskutiert. 
 

 
 

Die Teilnehmerinnen am Workshop: Waltraud Wurzer, Arbeitskreisleiterin der Gesunden Gemeinde Hermine 
Berger, Christine Schreihofer, Referentin Gabriele Meyer, Dr. Ulrike Stierschneider, Ingrid Kaltenbrunner, 
Gertraud Bruckner, Anna Wiesmüller, Maria Knapp, Eva Gmeiner und Brunhild Rücklinger. 
 

 

Die Teilnehmer von hinten links beginnend: Gölss Herbert, Binderreiter Gisela, Luger Gertrude, Astleitner 
Gertrude, Reschauer Klemens, Dr. Berger Alfred, Schragl Edeltraud, Schindlecker Waltraud, Heigl Anna 
Maria, Daxberger Manfred, Jungwirth Margareta Anna, Niederberger-Steiner Elisabeth, Raab Helmut, Rab 
Franz, Gutkas Maria, Deinhofer Ingrid, Theuratsbacher Leopold, Höller Manfred, Eberl Johann, Groiss 
Hermann, Prankl Christine, Heim Manfred, Langeder Albert, Weigl Franz, Dollfuß Anna Margarete, 
Pfaffeneder Marianne, Huber Gabriele, Grissenberger Elfriede, Da Silva Gomes Veronika. 
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Das Notruftelefon bietet 
alleinstehenden und 
pflegebedürftigen 
Menschen Sicherheit 
rund um die Uhr. Über 
2.000 Menschen nutzen 
bereits diese Dienst-
leistung der Volkshilfe 
Niederösterreich. 
 
Sicherheit auf Knopfdruck 
Es kann vorkommen, dass 
allein lebende Menschen 
auf Hilfe von anderen 
angewiesen sind, bei einem 
Sturz oder Schwächeanfall 
zum Beispiel. Mit dem Not-
ruftelefon der Volkshilfe 
kann einfach und schnell 
Hilfe herbeirufen werden. 
 
Wie funktioniert das? 
Telefon- und Notrufgerät 
werden an die Telefon-
leitung angeschlossen 
(Festnetz-Telefonanschluss 
notwendig). Auf einem 
Armband befindet sich der 
Sender. Mit einem 
Knopfdruck auf den 

Handsender sind Sie mit 
der Notrufzentrale der 
Volkshilfe verbunden. Über 
die leistungsstarke 
Freisprecheinrichtung 
versucht die MitarbeiterIn 
der Notrufzentrale Kontakt 
mit Ihnen aufzunehmen. 
Gelingt das nicht, werden 
Vertrauenspersonen Ihrer 
Wahl informiert und im 
Bedarfsfall die Rettung 
verständigt. 
 
Gratis für 2009! 
Entscheiden Sie sich jetzt 
für ein Notruftelefon und 
mieten Sie es für 
mindestens ein Jahr - dann 
ist das Notruftelefon für den 
Rest des Jahres 2009 
kostenlos. Ab 2010 beträgt 
die Miete monatlich € 
25,44. Es entstehen keine 
weiteren Kosten. Der 
Anschluss, das Service und 
die laufende Wartung sind 
in der Miete inkludiert. 
 

 
 

Auf Knopfdruck sind Sie in Notfällen 
mit der Notrufzentrale der Volkshilfe 
NÖ verbunden 
 
 
Wie komme ich zu einem 
Notruftelefon? 
Wählen Sie unsere Hotline  
0676 / 8700 26565  
 
 
Im Internet finden Sie uns 
auf:  
www.noe-volkshilfe.at 

 

KKaatthhoolliisscchheess  BBiilldduunnggsswweerrkk  
 

„Vom Nikolaus, Christkind und sonst noch was - Advent- und weihnachtliches 
Brauchtum wird christlich gedeutet“ heißt der Vortrag von Reg.Rat Mag. Dr. Karl-R. 
Essmann, der am Donnerstag den 3.12.2009 um 19.30 Uhr im Mehrzwecksaal 
stattfindet.  
Info: 0699/11158810 Waltraud Hülmbauer, Teilnahmebeitrag € 4,-- und € 6,- für Paare 

Notruftelefon: 
Gehen Sie in Notfällen auf  

Nummer sicher! 
 

Mehr Sicherheit zuhause auf Knopfdruck mit der Volkshilfe NÖ 

GRATIS Notruftelefon für 2009 
Für Erstkunden bei einer Mindestlaufzeit von 1 Jahr. Gültig bis 31.12.2009  

 
Name:  ……………………………………………  Adresse: ……………………………………… 

………………………………………………………………Tel: …………………………………… 
Schicken Sie diesen Kennenlern-Gutschein an die Volkshilfe NÖ, Grazer Str. 49-51, 2700 Wiener Neustadt 
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Lesenacht Nov. 2009 – Höhepunkte 

• Nachtwanderung/Gruseln 
• Völkerball im Pyjama 
• Hannes Hörndler las aus seinen 3 Büchern vor 
• Jede Menge Spaß und Action u.v.m. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir laden alle Kinder zw. 8 und 13 Jahren zu  
folgenden Terminen ein: 
 

• 5.Dez:  14 Uhr JS‐Stunde in der Volksschule 

• 19. Dez: 14 Uhr JS‐Stunde in der VS 

• 24. Dez: 16 Uhr Kindermette in der Kirche 
(alle JS‐Kinder treffen sich um 15 Uhr im Pfarrhof) 

 
Wir bedanken uns recht herzlich für den zahlreichen Besuch und für die köstlichen 

Mehlspeisspenden bei unserer Buchausstellung! 
 

(Autoren: Sara Daxberger, Nadine Nenning, Petra Baumann) 
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am Freitag, den 4. Dezember 2009 
 
Anmeldungen am Gemeindeamt (07473) 8297  
oder im Gasthaus Reiter (07473) 8327 
bis spätestens Donnerstag, den 03.12.2009. 

 

 
 

Freiwillige Spenden  
sind erbeten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Vorankündigung: 

Jahreshauptversammlung am 
Dienstag, 8. Dezember 2009 

um 10.00 Uhr im GH Affengruber 
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